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Das
Dementi

Es stimmt keinesfalls, dass es
unter uns Menschen immer
im gleichen Trott weitergeht.
Im Gegenteil, ein Umdenken,

eine Neuorientierung
wird sichtbar. Man achte
einmal, wie oft heute in
Heirats- und Freundschaftsannoncen

eine «aufgestellte»
Person gesucht wird. Auch
in Stellenanzeigen taucht
diese Formulierung immer
mehr auf. Und das heute, wo
jeder «normale» Mensch
90% seines Lebens sitzend
oder hegend zubringt: Sei's
im Bett, im Autopolster, im
Büro- oder Fernsehsessel.
Sogar auf dem Küchenhok-
ker beim Mikrowellenofen,
der Müllschluck- und
Abwaschmaschinenbedienung
geht alles sitzenderweise vor
sich. Wer ist da heutzutage
noch «aufgestellt»?

Schtächmugge

Aufgegabelt
In der Boutique der Gefühle
ist Stress nicht einfach
Konfektion, sondern Prêt-à-porter
mit einem Hauch von Haute
Couture, Stress, wohldosiert,
macht sich eigentlich immer
gut Er suggeriert Einsatzbereitschaft

und Fleiss und gibt
seinem «Opfer» Gewicht,
Bedeutung und Profil. Wer
hat nicht schon mehr oder
weniger intensiv mit dem
Stress geflirtet, ihn insgeheim

sogar genossen und ihn
meist auch unbeschadet
uberstanden?

Sandoz-Gazette

Ghef zum neuen Lehrling:
«Hat dir der Vorarbeiter
deine Arbeit schon
zugeteilt?»

«Jawohl!»
«Und was musst du
machen?»

«Ich soll ihn wecken, wenn
Sie kommen ...!»

o

Jahresende sagt der
Buchhalter ganz zerknirscht
zu seinem Chef: «Ich habe
mit einer kleinen Zulage
gerechnet. »

«Sie sind entlassen», brüllt
der Gewaltige, «Buchhalter
die sich verrechnen kann ich
nicht brauchen!»

o

A,:Llle Männer sind doch
irgendwie sonderbar.»
«Meiner eigentlich nicht.»
«Deiner nicht? Wie sonderbar.

»

o
RkLichter: «Das Gericht ist
bereit, Ihnen einen
Pflichtverteidiger zu stellen!»
Angeklagter: «Vielen Dank.
Aber ein Entlastungszeuge
wäre mir lieber!»

SietEr
ElletLui

Pflegende Lippenpomade
Erhältlich in Drogerien, Apotheken

und Warenhausern

HANS DERENDINGER

Einfälle und Ausfälle

«Wir führen 70 verschiedene Sorten Honig» —
Und das alles für eine einzige Sorte Menscheni

Fernsehers Wintergebet. Unser tägliches Skirennen
gib uns heute!

Unvorhergesehene Pausen überbrückt das
Fernsehen «mit etwas Musik». Mit einem Schluck
Musik, könnte man auch sagen. Musik vom Fass.

Freunde, schreibt mir Briefe —ich habe einen neuen
Briefkasten!

Bescheid für einen 60jährigen' Tut uns leid, wir
haben für Sie keine Verwendung, in Ihrem Alter kann

man nur noch Bundesrat werden.

Ich habe eine Diebstahl-Versicherung — ihr könnt mir
alle gestohlen werdeni

Das kann es nicht
gibsen

In einer Stammtischdiskussion
um die fröhliche Zeiterscheinung
namens Inflation meinte ein
Stänkerer, aber wenn dann
einmal die Preise nicht mehr steigen,
wenn sie gar herunterkommen
und damit der Index fallen sollte,
dann wollen die haargenauen
Zeitgenossen natürlich ihren
Lohn auch halbjährlich dem
sinkenden Index angeglichen
haben?!

Was einen Realisten laut
auflachen liess: Preise fallen, Index
sinken- hahaa! Das kann es nicht

gibsen, das darf ja nicht wahr
sein!

Das musste einer sein, der es
besser weiss, der sich auskennt im
Wurstkessel, der mithilft und
dazu beiträgt, dass der strammen
Teuerung der Schnauf nicht so
schnell ausgeht... Bohons

Äther-Blüten
Im «Ratgeber Recht» des
Deutschen Fernsehens
wurde die Frage aufgeworfen:

«Was tut der Kunde,
wenn das Ehevermittlungs-
institut nichts tut?» Ohohr

AOALßetTT EbELBARX's <E,EDAN'KeMSPR-OrV)6*e' VOM FAPA LUÛ

WAS KÜMHCKT MICH

FLGISCM6£FL<=»

28

IL

iôAs Bommert MICH
OGR. ßurrETßSGRG, .•

AM LIEBSkTGKi (cH

sotoieso flop DE.U

m
I »ittxlflMÜtt Nr 1 19831


	Adalbert Edelbart's Gedankensprünge

